
  

 



  

An wen kann ich mich wenden 

  

  

  

: a UST 1.(KI. 4+2) Brauen Jacqueline 
| Leiterin Mädchen UST 2 (Kl. 3+4) Gnägi Denise 

Ei ‚Leiterin Mädchen MST (Kl. 5+6) 
‚Leiterin Mädchen OST (Kl. 7-9) 

Eggli Martin Busswil 84 7268 
Matthey Eric _ Busswil 84.40 92 

Stauffer Marianne Busswil 847214 

Gilomen Peter Busswil 85 1193 
Stuber Fritz — Busswil 85 1369 
Bürgi Ursula Busswil 84.48 22 
Hügli Rosette Busswil 84 31 29 

Schmid Herbert Busswil 85 18. 60 
VadalaHeidi'  Busswil 84 76.00 
Stricker Ursula Busswil 85 10.03 

Busswil 84 20 59 
Aarberg 82 66 25 

Gautschi Barbara Busswil 84 16 96 
Maneini Rosmarie Büetigen 84 64.06 

  

| Redaktionsadresse Turnerpost Staufer Marianne Muracher 6, 3292 Busswil. 

Trainingszeiten E 

  

  

Freitag 
Freitag 
Freitag 
Dienstag 

20.15 - 21.45 Uhr 
20.15 - 21.45 Uhr 

20.15 - 21.45 Uhr 
20.15 - 21.45 Uhr 

17.30 - 18.30 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 

18.30 - 20.00 Uhr 

18.30 - 20.00 Uhr 

Nach Herbst- bis Frühjahrsferien der Schule 
Busswil gemäss jeweiligem Flugblatt im 

Donnerstag 

17.00 - 18.30 Uhr 
18.30 - 20.00. Uhr 

18.30 - 20.00 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 
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Liebe Leserin, lieber Leser der Turnerpost 

Das Jahr 1996 geht bereits langsam dem Ende zu. Die Tumfeste sind vorbei und 
auf die Turnerschar warten die Unterhaltungsabende an den beiden ersten 
Novemberwochenenden. Also nochmals ein grosses Stück Arbeit, das auf uns 
wartet. Ihnen, liebe Anhänger der Turnerei, möchte ich nun einmal meinen Dank 
aussprechen. Danken möchte ich ihnen, weil sie unsere Anlässe all die Jahre 
über so zahlreich besucht und uns auch unterstützt haben. 

In diesem Jahr werden wir am Unterhaltungsabend des 9. Novembers, nach dem 
sportlichen Teil der Unterhaltung, etwas neues auf die Beine stellen. Etwas, das 
noch nie dagewesen war. Etwas Einmaliges, oder vielleicht im nächsten Jahr 
wieder...? Mehr möchte ich nicht verraten. Wobei, ich könnte nur noch anfügen: 
"Kommt, schaut und staunt“. 

Im Editorial der Ausgabe 2/96 konnten sie, liebe Leserin, lieber Leser, etwas über 
unseren Brauch der Wohnungseinweihung entnehmen. Dieser schöne Brauch 
wurde fast unaufgefordert weiter verfolgt. Wenn es aber noch solche Turner gibt, 
die dieses Brauchtum weiterleben lassen wollen und ihre neue Wohnung mit dem 
Turnverein einweihen möchten, so meldet euch beim Präsi. 

In der kommenden kälteren Jahreszeit werden wir Turnende wohl vermehrt in der 
Turnhalle gegenwärtig sein. Das Open-air-turnen wird wohl oder über vorbei sein, 
Die Wintersaison verlangt von der Leitergilde unseres Vereines immer wieder 
Ideenreichtum und äusserstes Engagement um das Turnen interessant gestalten 
zu können. Diesen Effort der Leiterinnen und Leiter verdient ein Lob und das 
drückt man am besten mit einem regelmässigen Turnbesuch aus. 

Im Vorstand des Turnvereines gab es im Sommer einen Wechsel. Unser 
bisheriger Sekretär Ueli Brauen trat Berufeshalber zurück und unser 
Ehrenmitglied Manfred Stauffer bekleidet nun neu dieses Amt. 

Martin Eggli 
Präsident des Turnvereines
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Trainingsweekend der Damenriege in Saanen 

Am Freitagmorgen, 19. April, besammelte sich eine mehr oder weniger topfite 
Turnerschar vor dem Schulhaus. Nachdem wir unser Gepäck in die Autos 
verstaut hatten, ging es los Richtung Gstaad. Nach einer „fuerigen‘ Fahrt (gäu 
Denise) sind wir gut angekommen. Kaum ausgestiegen, hiess es auch schon: 
„Jetzt machen wir Allrounder‘. Nach einem kurzen, aber anstrengenden 
Einturnen ging es los. Gruppe für Gruppe erzielten wir Punkte, dass bald der 
Punktezähler zu rauchen begann. Als alle Gruppen durch waren, machten wir uns 
ans Mittagessen, spendiert von Rosmarie Eicher. Merci viu mou! Den ersten Teil 
des Nachmittags begannen wir (Gruppe Jugend) mit Wassergymnastik im Hotel 
Cabana unter der Leitung von Rosmarie Mancini. Nach verschiedenen Spielen 
und Dehnungsübungen erwartete uns auch schon Ursi im Gymnastikraum. Nach 
einer Stunde vollem Training und ganz verschwitzt gingen wir wieder zu 
Rosmarie ins Hallenbad, wo wir Stafetten schwammen. Anschliessend fuhren wir 
in unsere Unterkunft zurück. Nach dem Abendessen waren wir zu einer 
Turnstunde mit dem TV Saanen-Gstaad verabredet. Als wir nach dieser lustigen 
und interessanten Turnstunde noch etwas trinken gingen, fiel wohl vielen die 
Augendeckel zu. Erfolglos kehrten wir von der Suche nach einer Bar doch noch 
in die Unterkunft zurück (gäu Ursi!). 

Am nächsten Morgen ging es schon wieder früh los. In der Turnhalle wurde 
wieder Allrounder geübt. Am Nachmittag ging es mit einem Spiel-Parcour weiter. 
Ganz erschöpft gingen wir in die Turnhalle. Jetzt waren Entspannungsübungen 
auf dem Programm. Leider ging die Zeit zu schnell vorbei und wir fuhren zurück 
in die Unterkunft. Ziemlich müde, aber doch noch bereit für in den Ausgang, 
zogen wir mit Rosmarie und Renata los Richtung Gstaad in den Club 77. Bei 
guter Musik konnten wir unsere letzte Energie noch los werden. Da der Club 
schon früh schloss, tranken wir bei Reinhard (TV Saanen-Gstaad) noch einen 
„Gute Nachtkaffee“. Um ca. 05.00 Uhr trafen auch noch die letzten Nachtsportler 
ein. Nach „vollen“ zwei Stunden wurden wir aus unserem Schlummerschlaf 
gerissen, um wieder trainieren zu gehen. Nach dem Morgenessen räumten wir 
unsere Zimmer und fuhren wieder Richtung Turnhalle. Nach weiterem Trainieren 
an unserer Supergymnastik machten wir eine kurze Pause. Dann ging es auch 
schon weiter mit Allrounder. Bevor wir wieder Richtung Busswil fuhren, führten 
uns die Aktiven ihre Fortschritte in der Gymnastik vor. Danach waren auch wir, 
die Gruppe Jugend, an der Reihe. Mit einem tosenden Applaus wurden beide 
Gruppen für ihre Supergymnastik belohnt. 

Als wir mit Turnen fertig waren, fuhren wir wieder Richtung Hause. Nochmals 
recht herzlichen Dank an das Leiterinnenteam. Das war absolute Spitze. Also, 
hoffentlich bis nächstes Jahr. 

See you Andrea Eicher
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Die Aktivriege am Seeländischen Turnfest in Kallnach 

Am Samstag morgen traten Marco Jaggi und Christoph Kissling im Leichtathletik- 
Sechskampf an. Mit sehr guten Einzelresultaten erreichten sie die 
hervorragenden Ränge 9 und 10. Beide wurden mit dem Olivenzweig 
ausgezeichnet. 

Die Aktivriege kam traditionell am Samstagnachmittag zum Einsatz. Nach einem 
leichten Aufwärmen ging es ans Schaukelringe-Doppelprogramm. Mit 22 Turnern 
an sechs Ringen traten wir erstmals auch in unserem neuen Vereinsdress an und 
zeigten darin auch gleich eine gute Leistung. Mit der Note von 28.92 verfehlten 
wir die erhoffte 29-er Punktzahl nur um Haaresbreite. Ebenfalls 28.92 erreichten 
wir am Barren, wo wir eine neue Aufstellung ausprobierten und dank der 
fleissigen Turnern mit vier anstelle wie bisher drei Barren auftraten. Die 
zahlreichen Zuschauer spendeten reichlich Applaus für unsere Übungen. Nach 
Erhalt und Besprechen der Noten wussten wir, dass mit einer besseren 
Einzelausführung und verbesserter Synchronität eine 29-er Punktzahl durchaus 
erreichbar gewesen wäre. 

Wird es uns gelingen in der dritten und letzten Disziplin dem Kugelstossen und 
Schleuderball die 29 Punkte zu schaffen?Die Kugelstösser waren gut im Stoss, 
so dass diverse persönliche Bestleistungen zu verzeichnen waren. Marco Jaggi 
mit 13,08 Meter und 1,4 Meter Juniorenbonus.Im Durchschnitt erreichten wir eine 
Weite von 12,57 Meter. Das ergab eine Gesamtnote von 28.81, ein super 
Ergebnis.Das lange Warten auf die Schleuderballequipe hatte seinen Grund. Alle 
hatten den Ball derart weit geschleudert, dass der Wettkampf eben etwas länger 
dauerte. Unsere „top three“: Stefan Hügli mit 51,06 Metern, Daniel Lüthi mit 
50,28 Metern und Martin Hamann mit 48, 22 Metern. Das konsequente Training 
hatte sich mit einer Durchschnittsweite von 47,23 Metern und entsprechenden 
29,31 Punkten ausbezahlt. Bravo.Mit der Gesamtpunktzahl von 115.74 belegten 
wir in der 4. Stärkeklasse den 13. Rang. Im seeländischen Vergleich sogar den 6. 
Schlussrang. 

Nach dem schweisstreibenden Wettkampf wurde der Durst im Bierzelt sowie der 
Hunger im Festzelt gestillt. Dank der guten Unterhaltung wurde bis in die frühen 
Morgenstunden getanzt und gefeiert - manche sollte den Schlafsack gar nicht 
ausgerollt haben! Der Höhepunkt am Sonntag war sicher die Pendelstaffete. Um 
den Sieger „Atzmoos“ in Schach zu halten reichte es nicht ganz, aber dafür 
kontrollierten wir den TV Dotzigen souverän. Unsere Schlussläuferin Nicole 
Wullschläger lief mit grossem Vorsprung im Ziel ein. 

Ein schönes Fest ging zu Ende. Durch das gute Resultat gestärkt, blicken wir 
dem kommenden Eidgenössischen Turnfest in Bern entgegen. 

Urs Gilomen
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Die Damenriege am Seeländischen Turnfest in Kallnach 

Am Samstag, 08. Juni 96 besammelten wir uns um 12.50 Uhr beim Bahnhof 
Busswil. Frisch und frohen Mutes bestiegen wir den 13.07-Express nach 
Kallnach. Zuerst suchten wir die feudale Damengarderobe auf. Danach durften 
wir, die Gruppe Aktive, mit Heidi ein „kurzes“ aber intensives Einturnen 
bestreiten, während sich die Gruppe Jugend mit Ursi auf die Gymnastik 
vorbereitete. Um 14.50 Uhr begann unser Wettkampf im Fachtest Allrounder. 
Trotz hohen Temperaturen und der Unterstützung durch Rosmarie M. (kurz, 
kurz,kurz...) erreichten wir die Note 9.43. Danach hiess es aufwärmen für den 
Schleuderball-Wettkampf, der für 16.20 Uhr angesetzt war. Kurz davor waren wir 
noch alle damit beschäftigt, den Schleuderball den Ursi St. im Weizenfeld 
versengt hatte zu suchen. Barbara ging derweil schon zur Anmeldung....Trotz der 
grossen Aufregung ging der Wettkampf ohne Nuller über die Bühne. Wir 
erreichten nach drei Durchgängen ein Endresultat von 8.96. Nachdem wir unsere 
Gymnastik noch zwei, dreimal (mit und ohne Musik) geübt hatten, ging’s zurück 
zur Garderobe wo wir uns in zum Teil schon verschwitzte Gymnastikgwändli 
zwängen durften. Mit einem Blick zu den immer näherkommenden 
Gewitterwolken hofften wir unsere Gymnastik noch im trockenen zeigen zu 
können. Schliesslich erreichten wir die überraschend gute Note von 9.20. Damit 
war unser Wettkampf beendet. 
Die Gruppe Jugend erreichte folgende Resultate: Fachtest Allrounder DP 9.63. 
und Gymnastik 9.20. 
Während es regnete durften wir uns in der Openair-Fassstrasse anstellen. Bis wir 
alle unser Essen bekommen hatten, sahen wir aus wie frisch geduscht. Danach 
hiess es für alle Ramba-Zamba... Bei Tanz auf Bänken, Tischen und auf der 
Tanzfläche fand dieser Tag ein verschwitztes Ende. 
Am Sonntag besammelten wir uns wiederum beim Bahnhof Busswil, um 
gemeinsam nach Kallnach zu gelangen. Auf dem Programm stand die 
Hauptprobe unserer Nummer für den Berner Abend am ETF Bern. In enge 
braune Strumpfhosen und hochgeschlossene dunkelblau-weisse Samtgwändli 
gehüllt, durften wir uns wiederum bei schönstem Wetter für unseren Auftritt 
bereitstellen. Doch bis wir an der Reihe waren verging noch viel Zeit. 
Schlussendlich brachten wir die Nummer mit unserem heissgeliebten 
Kartoffelsack doch noch über die Bühne. 
Anschliessend fand die Rangverkündigung statt: Nicole Wollschläger glänzte mit 
dem 1. Rang in der Kategorie Leichtathletik Juniorinnen 4-Kampf. BRAVO!!! Die 
Gruppe Jugend startete in der Stärkeklasse 4 und belegte mit dem Endresultat 
28.46 den sensationellen 1. Rang. BRAVO!!!!!! Die Gruppe Aktive startete in der 
Stärkeklasse 3 und landete mit 27.59 Punkten auf dem 11. Schlussrang. 
Wir möchten abschliessend allen beteiligten Leiterinnen für ihre Arbeit danken. 

Jacqueline Brauen 

Christa Häfliger
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Die Männerriege am Seeländischen Turnfest in Kallnach 

Trotz Beginn der Fussball Europameisterschaft nahmen zwei Gruppen der 
Männerriege Busswil am Seeländischen Turnfest in Kallnach teil. Bei herrli-chem 
Sonnenschein fanden wir uns auf dem Schulhausplatz ein und vernah-men es ... 
in Kallnach regne es in Strömen. Flexibel wie wir nun einmal sind, beschlossen 
wir sofort, anstelle des Velos mit der Bahn nach Kallnach zu fah-ren (wir wollten 
ja schliesslich unsere neuen werbelosen T-Shirts nicht schon vor dem Start nass 
werden lassen). Richtig ist allerdings, dass nicht alle auf das Fahrrad verzichtet 
haben und auf die Bahn umgestiegen sind, denn wenn man das ganze Jahr über 
mit dem roten Auto durch’s Dorf fährt, will man we-nigstens sportlich an’s 
Turnfest (nicht wahr, E....). 

In einigen Köpfen schwirrten noch die Ergebnisse des letztjährigen Turnfestes 
herum und sie träumten davon, diese mindestens halten zu können oder nach 
Möglichkeit noch zu verbessem. Es ist ja gut und recht, wenn man auch im Alter 
und in der heutigen Zeit noch Visionen hat ... 

Nach einem vorsichtigen Einlaufen, es schien wieder die Sonne und E.... hatte 
mit seinem Fahrrad doch recht, nahmen die beiden Gruppen den Wettkampf auf 
und beendeten ihn rund zwei Stunden später auch alle. Sofort ging es ab in’s 
Bierzelt, aber nicht etwa des Bieres wegen, sondern wegen dem Eröff-nungsspiel 
der EM in England! 

Nach einem lustigen Turnerabend in der Festhütte (es regnete mittlerweile 
wieder) fuhren die bahnkundigen mit dem letzen Zug nach Hause, die anderen 
fuhren mit dem Fahrrad (erst wieder als es nicht mehr regnete). 

Interessieren Sie jetzt noch die Resultate, nun es war „gäng wie gäng“ (Aus- 
nahme 1995): wir tragen die Rangliste verkehrt in der Jackentasche und dann 
stehen beide Mannschaften ganz weit oben. Fairerweise sei aber auch noch 
unser Glanzpunkt erwähnt: Toni Eberhard gewann als einziger Busswiler Män- 
nerriegeler eine Einzelmedallie - bravo Toni. 

Manfred Stauffer
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Die Frauenriege am Seeländischen Turnfest in Kallnach 
  

Auch dieses Jahr starteten wieder 11 Frauen zum Allrounder am Seel. Turnfest in 
Kallnach und konnten die Note vom Vorjahr von 8,95 auf 9,09 verbessern, was 
uns alle sehr freute, besonders Rosette, die uns Frauen öfters mal im Training 
mit der „Geisle chlepfe“ musste. - Wie wahr: ohne Schweiss kein Preis. - 
Apropos Schweiss: am Sonntag verloren wir alle einige Liter Wasser in unseren 
hochgeschlossenen langärmligen Turnkleidli (Tenü für den Berner Abend am 
Eidg. Turnfest). Unbarmherzig brannte die Sonne im Kallnacher Moos auf die 
wartenden Turnerinnen, die sich für die Verbandsvorführung (Hauptprobe) und 
die anschliessende Rangverkündigung bereit halten mussten. 

Margrit und Rita 

Die Frauenriege am Eidgenössischen Turmfest in Bern 
  

Voller Elan machten wir uns auf nach Bern, um am Eidg. Turnfest im Allrounder 
ein ähnliches Resultat zu erzielen. 

Duluxen an Bauch und Po vertreibt so manches Bobo und verhilft zu einer 
Topform. Aber ohalätz, die „Bise“ machte uns einen gewaltigen Strich durch die 
Rechnung, sprich Note. Der Ball landete meistens weit neben dem Auffangsack 
oder Ring und erst das Indiacaspiel - vom Winde verweht - . 

Nach dem Frist stürzten wir ins Fast-Food, wir (fr)assen uns durch sämtliche 
Imbiss-Buden, von scharf auf süss und umgekehrt, alles wurde ausprobiert. 
Zuletzt wurde der Rummelplatz von den Grosis noch unsicher gemacht. Auf dem 
verrückten Schüttelbecher nahmen einige blaue Flecken und Beulen als 
Andenken mit nach Hause! 

Margrit und Rita 

 



Jugend N 13 

Jugendwettkampf am ETF 1996 aus der Sicht einer Leiterin 

Im Oktober 1995 haben Stefan und ich uns entschlossen, am Jugendwettkampf 
Kategorie Mixed mitzumachen. Wir einigten uns auf folgende Wettkampfteile: 
Gymnastik ohne Handgerät, Balleinwurf und Barren/Stufenbarren, Weitsprung 
und Weitwurf. Am meisten Sorgen machte uns die Baren/Stufenbarren- 
Darbietung. Musik suchen, wie stellen wir die Übungen zusammen, Anfang und 
Schluss, wann üben wir zusammen? Aber am Schluss hatten wir alles so, wie wir 
uns das vorgestellt hatten. 

Nun kam aber das grosse \Warten. Was werden die Kampfrichter sagen? Am 
Samstag, den 22. Juni 1996 waren nicht nur die Jungmannschaft, sondern auch 
ich sehr nervös und gespannt. Wir starteten um 05.50 Uhr am Bahnhof Busswil 
mit 34 Jugendlichen und 6 Leiterinnen. In Bern bezogen wir dann einen 
trockenen Lagerplatz und die Mädchen begannen sich für die Gymnastik bereit 
zu machen. Nun begann unser Wettkampfprogramm: 

08,40 Uhr Gymnastik Note 9,47 

09.37 Uhr Barren/Stufenbarren Note 9,67 

09.37 Uhr Balleinwurf Note 9,10 

10.30 Uhr Weitwurf Note 9,09 

10.30 Uhr Weitsprung Note 9,29 

Das ergab in der 3. Stärkeklasse den 20. Schlussrang von 66 Gruppen. Super! 

Ich habe nur gute Erinnerungen an das Eidg. Turnfest. Am meisten Freude hatte 
ich an der (fast) perfekt geturnten Barrenübung. Waren doch die Knaben zuerst 
etwas skeptisch, was der Beginn der Vorführung anbelangt. Aber zum Schluss 
waren auch sie stolz auf ihre Leistungen. Und beim nächsten Mal turnen wir noch 
mit einem strahlenderen Lächeln. 

Auch die nasse und feuchte Teilnahme am Weltrekordversuch im 
Wankdorfstation wird sicher noch lange in Erinnerung bleiben, auch wenn es 
einem der Knaben ganz und gar nicht wohl dabei war. Aber dafür wussten dann 
einige sehr genau wo sie gestanden sind. „Dört wo das Loch isch, si mir nämlich 
im Kreis gstange um d’ Ch... vom .... ume.“ So hat eines der Mädchen am 
anderen Tag gesagt. 

Für die Jungmannschaft ein GROSSES MERCI vom Leiterteam! Euer Einsatz 
am Turnfest, wie auch beim Üben, war super. 

Rosmarie Mancini-Schär 
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Berner Jugend am ETF ‘96 in Bern 
  

Bei regnerischem und kalten \Wetter führte uns der Car der Gastjugi aus 
Eschlikon mit einigen Umwegen nach Bern. Die Stimmung der etwa 70 
Jugendlichen und ihren Begleiterinnen war trotz der frühen Morgenstunde gut. 
Aber als wir dann in Bern aus dem Car stiegen, regnete es in Strömen und wir 
hatten unseren Sammelplatz im Regen, sank die Stimmung auf den Nullpunkt. 
Nass und schon halb durchgefroren fanden wir bei der gedeckten Tribüne in 
Stadion Wankdorf einen trockenen Platz. 

Während der Hauptprobe um 08.30 Uhr durften wir die Regenschütze anbehalten 
und der Bodenteil liessen wir aus. Nach der Probe übten wir uns im Warten. Eine 
halbe Stunde bevor die Vorführung begann, mussten wir uns im T-Shirt, kurzen 
Hosen und barfuss besammeln. Zum Glück hatte es aufgehört zu regnen und es 
wurde auch ein bisschen wärmer. Dann, genau zu Beginn der Vorführung , kam 
die sonne zum Vorschein. Diejenigen, die zuschauen durften, waren beeindruckt 
von der Vorführung der 4'200 Turnenden. 

Als wir wieder bei unseren Taschen waren, öffnete Petrus schon wieder die 
Schleusen. Nun waren wir endgültig dafür, den nächsten Zug nach Hause zu 
nehmen. 

Trotz des ungemütlichen Wetters - oder gerade deswegen - wird dieses Erlebnis 
sicher allen in Erinnerung bleiben. 

Ich möchte allen Leiterinnen und Begleiterinnen, sowie auch den Mädchen recht 
herzlich für ihren Einsatz und für ihr Ausharren danken. 

Barbara Gautschi
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Die Aktivriege am Eidgenössischen Turnfest in Bern 

Bern hatte gerufen, und viele Tausende waren gekommen. So auch der TV 
Busseil, der gleich in zwei verschiedenen Ranglisten erwähnt wird. Im Mixed- 
Wettkampf, zusammen mit der Damenriege Busswii und dem 
Sektionswettkampf. 

Der Mixed-Wettkampf fand am Mittwoch, 26. Juni statt. Morgens um halb neun 
im Zug Richtung Bern war die Stimmung ziemlich locker. Neugierig warteten alle 
auf dieses für jeden erstmaliges Erlebnis eines Mixed-Wettkampfes. Dabei turnte 
die Damenriege ihre Gymnastik, den Fachtest Allrounder und zwei, bzw. Neun 
der Damen versuchten sich in der eher „TV-Typischen“ Disziplin Kugelstossen 
und Schleuderball. Diese waren nun wirklich mixed. Der Turnverein turnte 
zusätzlich an den selben Geräten, wie im Sektionsturnen. An den Schaukelringen 
und am Barren. 

Die erste Prüfung wurde am Barren abgelegt werden. Irgendwie musste der TV 
aber einfach zu früh am Morgen ans Gerät, und so schaute die zwar für uns gute, 

aber im Vergleich zu nur durchschnittliche Note von 18. 29 heraus. Nach dem 
Erfahren der doch recht besseren Note von 19.47 der Damenriege, teilten sich 
die beiden Gruppen auf und nahm den Kugel- und Schleuderballwettkampf in 
Angriff. Beim Kugelstossen traten einerseits die zwei Damen ins Rampenlicht, 
anderseits die Gebrüder Gilomen. Urs und Pepe motivierten sich gegenseitig zu 
Höchstleistungen mit einer Weite von über 14 Meter. Marco Jaggi übertraf die 13 
Metermarke. Im Schleuderball fielen einerseits wiederum die Damen positiv auf, 
anderseits glänzte Daniel Lüthi und Stefan Hügli, die beide den Ball auf knappe 
50 Meter schleuderten. Zuletzt auf dem Programm standen die Schaukelringe. 
Dass „Artur“-Pepe noch mit letzten Änderungen am Vortag aufgetrumpft hatte, 

konnte man an einer gewissen Nervosität bemerken. Diese führte zu einem 

fatalen Fehler, der aber von „Artur‘-Pepe selbst souverän in Grenzen gehalten 
wurde. So schaute zum Schluss die gute Note von 18.86 heraus. Doch auch hier 
fuhr die Damenriege ganz andere Geschütze auf. Sie erreichte das sehr gute 
Resultat von 19.20 Punkten. 

Am darauffolgenden Tag reiste die Aktivriege wieder in die Bundeshauptstadt um 
das Sektionsturnen in (fast) gewohnter Manier zu absolvieren. Noch früher als 
am Vortag mussten die Schaukelringe in Angriff genommen werden. Auch an 
diesem Tag war bei einigen eine grosse Nervosität vorhanden, die sich diesmal 
aber sehr positiv auswirken sollte. So stellte man sofort nach dem 
Schaukelringenprogramm, wie auch nach der Videoanalyse fest, dass das 
Gezeigte ein vielleicht noch nie erreichtes Niveau hatte. Anderer Meinung waren 
aber die Kampfrichter, die gekonnt unsere Euphorie mit der Note von 28.82 
bremsten. Danach stand der Barren auf dem Einsatzplan. Zum Geturnten bleibt 
nicht viel zu sagen. Es war weder ungemein schlecht, noch übermässig gut. Wir 
erreichten 28,57 Punkte. Nichtsdestotrotz schritt man wenig später zu den 
Kugelstossanlagen. 

Aktvriiege N — i I 

Dummerweise war unserem Pepe beim Anmelden ein Missverstärdnis 
unterlaufen. So war die Kugelstossequipe 9 Mann gross und das Schleuderball 
musste ersatzlos gestrichen werden. Wir erreichten trotz allem 28.82 Punkte. 

Erste Hochrechnungen sollten ein Total von 114.99 Punkten ergeben. Unser 
Artur hielt sich also stark an die Vorlage unserer Fussballnati. 

Spekulationen über die Zukunft unseres Vereines wurden laut, die aber vom 
Oberturner routiniert durch das Mittagessen unterlaufen wurden. Danach teilte 

sich die Riege in zwei Gruppen auf. Die einen wollten sich in den 
Freizeitwettkämpfen messen, die andren zogen einen „Zwanzig-Minütigen* 
Workshop vor. Zu vereinbarter Zeit kamen auch die letzten „blinde 
anrempelnden“ Freizeitwettkämpfer zusammen, so dass alle Dagebliebenen 
einen feuchtfröhlichen Abend zusammen verbringen konnten. Das Essen beim 
Chilenen war gut, am Hutverkäufer und seinem Stand hatten so ziemlich alle ihre 
Freude, aber die grosse Feststimmung wollte nicht so recht aufkommen. Deshalb 
wechselten wir mehr als einmal den Standort, aber immer wenn etwas Stimmung 

aufkam, brach entweder der Kabelanschluss zusammen (Fressmeile), eine 
Volksmusik begann zu spielen (Bierzelt) oder der Betrieb wurde blitzartig 
eingestellt (Rummelplatz). Also blieb nichts andres als die Heimreise übrig. 

Am Tag darauf trafen sich einige hartgesottene zum „River-Rafting“* auf der 

Simme. Dies war eigentlich ganz witzig - so gab es zum Beispiel schwimmende 
Ostblöckler, verstummte Präsidenten oder im (!) Boot Ertrinkende - aber 
irgendwie war der River halt doch nur ein Bächlein. 

Insgesamt war es aber doch ein erlebnisreiches, zusammenschweissendes und 
sogar erfolgreiches - es stellte sich eine Gesamtpunktzahl von 155.03 heraus - 
Eidgenössisches Turnfest in Bern. In sechs Jahren im Baselbiet wieder. 

Marco Jaggi
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Die Damenriege am Eidgenössischen Turnfest in Bern 

Vor knapp einem Vierteljahr stand die Eröffnung des Eidg. Turnfestes in Bern 
kurz bevor. Wettkämpfe, Rahmenveranstaltungen und auch das Fest selber sind 
immer wieder besondere Erlebnisse für Turnsrinnen und Turner. Schliesslich 
findet ein Eidgenössisches nur alle sechs Jahre statt. Schon das allein macht es 
zu etwas Besonderem. Das ETF 96 war geprägt von viel Neuem. So turnten u.a. 
dieses Jahr zum ersten Mal Frauen und Männer zur gleichen Zeit. Das Fest war 

nicht mehr auf zwei Wochenende verteilt. Nebst jugendlichen Wettkämpferinnen 

und Wettkämpfer kamen am ersten Wochenende erfreulicherweise auch 

Behinderte zu ihrem sportlichen Einsatz. Eine weitere Neuerung im Angebot 
bedeutete der Mixed-Wettkampf (gemeinsamer Wettkampf Männer und Frauen). 

Dieses Angebot nutzten die Gruppe Aktive der Damenriege zusammen mit dem 
Turnverein. Ein Novum auch in unseren Vereinsgeschichten. Start: Mittwoch, 26. 
Juni 1996. 

Heute gilt es ernst, sagten wir uns am diesem betreffenden Mittwochmorgen am 
Bahnhof. Gemeinsam mit dem Turnverein reisten wir in die Bundesstadt. Bereits 
im Zug wurde man sich der Grösse des von uns besuchten Anlasses bewusst. Es 
reisten doch ausgesprochen viele in Trainingsanzüge gekleidete Personen mit 
grösserem Handgepäck Richtung Bern. Der grosse Ansturm wurde einem aber 

zum ersten Mal so richtig bei der Haltestelle vom „Nünitram“ bewusst. Doch dank 

den permanent fahrenden städtischen Verkehrsbetrieben erreichten wir das 
Wankdorf relativ rasch. 

Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite. Wir konnten im Freien einen 

Platz für unser Gepäck suchen. Nach einem Morgenkaffee und einem ersten 
Rundgang auf dem riesigen Festgelände (und doch war alles nahe beieinander) 

ging es ans gemeinsame Einturnen. Danke Heidi für Deine Engelsgeduld!! 

Um 11.45 Uhr starteten wir mit dem Fachtest Allround und der TV mit ihrem 
Barrenprogramm. Eine Stunde später ging es dann gemeinsam zum 
Kugelstossen resp. zum Schleuderball. Bis dahin durften wir mit unseren 
Leistungen zufrieden sein. Es schien in ähnlichem Rahmen wie am Seel. 

Turnfest in Kallnach zu laufen. Den Wettkampfschluss bildeten dann um 15.15 
Uhr unsere Gymnastik und die Schaukelringe des TV. Auch hier wurde unser 
intensives Training belohnt. „Ig frisse ä Bäse, we mir die glichligi Note hei wie 
z’Kallnach“ meinte unser Ursi. Zum Glück einigte man sich vom Besen auf 
Mohrenköpfe. Die wirklich genau gleiche Note von 9,20 brachte unserer 
Gymnastikverantwortlichen 17 Mohrenköpfe ein, die sicher besser schmeckten 
als ein Besen; oder Ursi? 

Damenriege \ 19 

Unser geglückter Wettkampf trug viel zur guten Stimmung bei. Nun konnten wir 
noch so richtig das „Turnfestambiente* geniessen. Uns stand aber noch der 
Auftritt am Bernerabend bevor. Für die Verbandsvorführung des Seelandes 
trafen gegen Abend auch unsere Juniorinnen und die Frauenriege in Bern ein. 

Trotz der kühlen Witterung dürfte der Bernerabend für uns alle ein unvergess- 
liches Erlebnis bleiben. 

Wir „Aktive“ konnten es nun locker nehmen. Die Gruppe Jugend absolvierte vor 
ihrem Wettkampf noch ein abschliessendes Training. Dann galt es am Samstag, 

29. Juni auch für sie ernst. Um 12.05 Uhr starteten sie mit der Gymnastik. Da es 

in der Nacht und auch am Morgen noch ogeregnet hatte, war 
Schlechtwetterprogramm angesagt. Das bedeutete, dass die Gymnastik in der 
neuen Wankdorf-Sporthalle stattfand. Wir mitgereisten „Fans“ wechselten einige 
Male die Tribünenplätze, um ja eine optimale Sicht zu unseren Gymnastikerinnen 
zu haben. Diese wussten mit einer tollen Leistung zu überzeugen. Die Note von 
9,34 war dann auch die richtige Motivationsspritze für den Allrounder 
(Doppelprogramm) um 13.00 Uhr. Trotz ziemlich starker Bise gelang auch dieser 
doppelt zählende Wettkampfteil gut. Unsere lautstarken Anfeuerungsrufe „hopp 

Busswil, hopp Busswil“ schienen auf fruchtbaren Boden gefallen zu sein! 

Nun konnten wir alle noch nach Herzenslust das Angebot neben den 
Wettkampfplätzen geniessen (Fressmeile, Souvenierstände, Lunapark, Musical 

TURN OVER, etc. etc.). Kein Wettkampf erwartete uns mehr. Aber natürlich 
fehlten wir als „Fanclub“ unserer Frauenriege bei deren Allrounder-Einsatz um 
16.45 Uhr nicht. Mit lauten „hopp Busswil - Rufen“ versuchten wir die Frauen von 
der starken Bise abzulenken und sie für ihren Wettkampf zu motivieren. 

Schlussrangierungen in den betreffenden Stärkeklassen: 

Gruppe Aktive Mixed-Wettkampf zusammen mit Turnverein: 

18. Rang von 37 gestarteten Vereinen mit einer Schlussnote von 56,39 

Gruppe Juniorinnen 3-teiliger Vereinswettkampf: 

13. Rang von 300 gestarteten Vereinen mit einer Schlussnote von 28.42 

Nochmals herzliche Gratulation an beide Gruppen zu ihren tollen Leistungen. Ein 
grosses Dankeschön gilt aber auch allen verantwortlichen Leiterinnen und Leitern 
für ihren enormen Einsatz. Wie heisst es schon wieder? „Ein gutes Leiterteam 
verleiht Flügel“! 

Adieu ETF 1996. Baselland 2002, wir kommen!! 

. Marianne Stauffer
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Herzlichen DaPan... ze 

Herzlichen Dank an ...... 

Das Eidgenössische Turnfest gehört der Vergangenheit an. Turnverein und 
Damenriege möchten es nicht unterlassen herzlich zu danken: 

Der Einwohnergemeinde Busswil...... 

...für die kostenlose Zurverfügungstellung der Zivilschutzunterkunft und der 
beiden Turnhallen anlässlich der Uebernachtungen der Gastjugendriegen von 
Eschlikon TG und Schwanden GL 

....für das gespendete Apero anlässlich des Empfanges am Sonntag, den 30. Juni 
1996 

Herrn Roland Müller, Busswil...... 

... unserem Kameramann, der sämtliche Riegen ans Eidg. Turnfest in Bem 

begleitet hat. Mit seiner Videokamera hat er alles Turnerische, aber auch etwas 

vom „Drumherum“, wie z.B. den Empfang, festgehalten. Danke für das Stück 
Vereinsgeschichte, das auch in x-Jahren wieder zu Gemüte geführt werden kann 
und sicher auch dann interessant noch und wertvoll sein wird 

Familie Erich Rätz, Hotel Rössli, Busswil...... 

....für den gespendeten Willkommenstrunk anlässlich unserer Empfangsfeier am 
30. Juni 

Herrn Werner Balmer, Busswil...... 

....für seine Spende zugunsten unseres Empfanges 

Der Musikgesellschaft „Eintracht“ Büetigen...... 

..für die musikalische Umrahmung der Empfangsfeier 

Allen Ortsvereinen...... 

...die uns am 30. Juni empfangen haben 

Der Bevölkerung von Busswil...... 

....die ihr Interesse an uns turnenden Vereinen gezeigt hat und auch immer 

wieder zeigt, sei es mit einem Besuch am ETF, mit dem Verfolgen der Bericht- 
erstattungen über das ETF in den Medien, mit ihrem Dabeisein am Empfang oder 
auch mit persönlichen Gesprächen mit einzelnen Turnerinnen und Turnern 

Für Turnverein und Damenriege 

Martin Eggli und Marianne Stauffer
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Die schnellsten Seeländerinnen in Lyss vom 27. April 1996 

minstennge@ 2 nen 

Spiel und Stafettentag in Lengnau vom 5. Mai 
  

Jahrgang Disziplin Rangierung Name 

1985 60m 3. Rang * Annekäthi Mathys 

1982 80m 4. Rang Christine Flückiger 

1983 1000m 2. Rang * Rahel Berger 

1983 1000m 6. Rang Barbara Kissling 

1984 1000m 10. Rang Steffanie Eggli 

1984 1000m 4. Rang Guggisberg Sarah 

1984 1000m 8. Rang Sabrina Badertscher 

1985 1000m 2.Rang* Annekäthy Mathys 

Die Läuferinnen mit *gekennzeichnet, haben sich für den Kantonalfinal qualifiziert 

Jugiwettkampf in Ammerzwil vom 18. August 

Einige Mädchen wurden wegen ihrer guten Leistungen mit einem goldenen Kreuz 
belohnt. 

Kat. C: 1. Rang Franziska Schlüchter 
5. Rang Claudia Brogini 

Kat. D: 7. Rang Isabelle Beer 

Kat. E: 3. Rang Yuki Clenin 
5. Rang Seraina Mettler 
6. Rang Fränzi Rätz 

Kantonalfinal in Bern vom 18. August 

In der Kategorie des Jahrganges 1985 belegte Annekäthi Mathys im 60 Meter 

Sprint den 5. Schlussrang. 

  

Früh am Sonntagmorgen fuhren wir mit dem Bus des Turnvereins nach Lengnau. 
Bei bedecktem Himmel bestritten wir als erstes den Hindernislauf. Da galt es 
möglichst schnell zu kriechen, laufen, hüpfen, wischen und Wasser zu 
transportieren. Dann folgte der Postenlauf um Thema „Gespenster“. Ein Puzzle 
musste zusammengestellt werden, die Leiterin wurde auf einer Lweiter getragen, 
einGespensterhaus musste errichtet werden. Dann folgte der Tatzelwurm, und 

schliesslich musste noch der passende Teil des Gespenstes gefunden-werden. 

Resultate des Stafettentages: 

Hindernis-/Postenlauf Unterstufe 12. Rang Jugi-Kids 

42. Rang Girls 

50. Rang Goofys 

Hindernis-/Postenkauf Oberstufen 7. Rang Kids 

13. Rang Feiglinge 

36. Rang Happy- Hippos 

50. Rang Fragezeichen 

Pendelstafette Oberstufe 7. Rang Busswil 2 

Am Nachmittag fanden bei schönem und warmen Wetter die Pendelstafetten und 
die Hauptprobe der Vorführung der Bernerjugend am Eidgenössischen Tumfest 
in Bern statt. 

SBG-Cup 3000 vom 22. September 1996 in Magglingen 
  

  
Von der Mädchenriege nahmen 26 Mädchen und von der Damenriege Busswil 
eine Dame am SBG-Cup 3000 in Magglingen teil. Für den Schweiz. Final vom 
nächsten Frühjahr konnten sich folgende Teilnehmerinnen qualifizieren: 

Jahrgang 78 Wollschläger Nicole Rang 1 

Jahrgang 83 Berger Rahel Rang 3 

Jahrgang 85 Mathys Annekäthi Rang 3
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Erfolgreiches 1996 der Jugendriege 

Die Jugendriege Busswil war im 1996 sehr aktiv und auch nicht minder 
erfolgreich, hier ein paar Zahlen. 

28.01. 

03.03. 

10.03. 

24.03. 

27.04. 

28.04. 

05.05. 

Seeländischer TV & Jugiskitag auf der Elsigenalp 

Kat. F 2. Rang: Jaggi Marco 80 
3. Rang: Messerli Adrian 81 

Seeländischer LA-Hallenmehrkampf in Magglingen 

Kat. JB 

Kat. SA 

2. Rang: Berger Daniel 81 

1. Rang: Marti Lorenz 83 

Geräte-Einzelwettkampf in Stettlen 

Kat. GJ3 3. Rang: Stucki Simon 80 

Seeländisches Unihockey-Turnier in Ins 

Di schnällste Seeländer in Lyss 

Kat. G83 1. Rang: Marti Lorenz 83 

Kat. G84 2. Rang: Flückiger Andreas 84 

Kat. G85 1. Rang: Kissling Stefan 85 

Kantonaler Geräteinzelwettkampf in Thun 

Kat. GJ3 9. Rang von 90: Stucki Simon 

Bürener Korbballturnier 

Kat. A 3. Rang: Jaggi Marco 80 / Messerli Adrian 81 / Mettler 
Wanja 81 / Moser Fabiab 81 
Moser Dominik 81 / Beer Stefan 82 / Kocher 
Adrian 82 

Kat. B 1. Rang: Cselinacz Davis 83 / Marti Lorenz 83 
Bratschi Pascal 84 / Moser Marco 84 

Zitterli Daniel 84 / Kissling Stefan 85 / 
Leuenberger Thomas 85 / Rätz Marco 85   

Jugendriege ua eh _. 0 

11.085. 

18.05 

01.06. 

02.06. 

02.06. 

17.08. 

Seeländischer LA-Nachwuchsmehrkampf in Magglingen 

Kat. A 3. Rang: Jaggi Marco 80 

Kat. C 2. Rang: Marti Lorenz 83 

Kat. D 4. Rang: Kissling Stefan 85 

Kat.E 1. Rang: Zitterli Thomas 87 

Seeländischer Mooslauf in Brüttelen 

Kat. C 1. Rang: Kissling Stefan 

Seelädische Spieltage in Kallnach 
Ball über die Schnur 1. Rang: Kissling Stefan 85 / Rätz Marco 85 / 

Zitterli Thomas 84 

Seeländischer Jugendriegetag in Kallnach LEICHTATHLETIK 

Kat. J+S1 1. Rang: Jaggi Marco 80 

Kat. J+S4 1. Rang: Marti Lorenz 83 

Kat. J+S5 3. Rang: Flückiger Andreas 84 

Kat. F 2. Rang: Siegenthaler Remo 

Seeländischer Jugendriegetag in Kallnach GERÄTETURNEN 

Kat. GJ3 1. Rang: Stucki Simon 

Kat. GJ2 4. Rang: Schiess Reto 

Seeländischer LA-Nachwuchsmehrkampf in Lyss 

Kat. 79 2. Rang: Kissling Christoph 79 

Kat. 80 1. Rang: Jaggi Marco 80 

Kat. 81 2. Rang: Messerli Adrian 81 

Kat. 83 1. Rang: Marti Lorenz 83 

Kat. 84 1. Rang: Flückiger Andreas 84 

Kat. 85 2. Rang: Lüthi Dominique 85 

Kat. 87 3. Rang: Zitterli Thomas 87 

Kat. 88 3. Rang: Siegnethaler Remo 88



Jugendriege & ee 

18.08. Jugiwettkampf in Ammerzwil 

Kat. 80 4. Rang: Jaggi Marco 80 

Kat. 81 3. Rang: Moser Dominique 81 

Kat. 83 1. Rang: Marti Lorenz 83 

Kat. 83 2. Rang: Willi Stefan 83 

Kat. 85 4. Rang: Lüthi Dominique 85 

Kat. 87 1. Rang: Bigler Ivan 87 

Kat. 88 3. Rang: Siegenthaler Remo 88 

Pendelstafette 1. Rang: Siegenthaler Remo 88 / Henz Christian 
Stettler Ueli / Zitterli Thomas Leuenberger 
Thomas Bigler Ivan / Rätz Marco / Stuber Marco 
Lüthi Dominique / Schläppi Thomas 

Ich glaube diese Resultate benötigen keinen weiteren Kommentar. Ich kann nur 
sagen WEITER SO GIELE !! 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei meinen Hilfsleitern bedanken. 

Aebersold Paul / Lüthi Daniel / Brauen Ueli und Eggli Martin. Ohne Euren Einsatz 
beim Training und an den Wettkämpfen könnten diese Ergebnisse nie erreicht 
werden. 

SBG-Cup 3000 vom 22. September 1996 in Magglingen 

Neun Knaben der Jugendriege nahmen am SBG-Cup 3000 in Magglingen teil. 
Davon konnten sich folgende Läufer für den Schweiz. Final vom nächsten 
Frühling qualifizieren: 

Jahrgang 81: Berger Daniel Rang 4 

Jahrgang 83: Marti Lorenz Rang 3 

Der Jugileiter Herbert Schmid



2... Aktivriege 

Sommerprogramm der Aktivriege 

Nach den Turnfesten (Seeländisches und Eidgenössisches) konnte für das ein 

bisschen reduzierte Sommerprogramm sicher keine riesen Beteiligung erwartet 
werden. Leider war das Wetter im 1996'ger Sommer an manchem Freitag auch 
nicht super. 

An den Dienstagen im Juli organisierte unser Velo Lüthi jeweils das Biken, es gab 
da sicher manche Schweissperle und so manches „Müggeli“ zwischen den 
Zähnen. Merci Dänu, für die alljährliche Organisation dieser Bikertage. 

Am ersten Freitag war Minigolf in Studen und mit anschliessendem Besuch des 
Hockeyfestes in Büetigen angesagt. Aber leider war das Wetter alles andere als 
Golfwürdig, so gingen ein paar (4 Personen) Kegeln und anschliessend schnell 
nach Büetigen um wieder schnell zu Hause zu sein. 

Der Fischereipark in Worben wurde am 12. Juli von zahlreichen Busswiler 
Turnern heimgesucht. Den Forellen ging es dabei sehr rasch an die Kiemen. 
Danach wurden uns die Fische im Park lecker zubereitet und beim 
Geburtstagsbier von Chrigu verzehrt. 

Leider gab es ein paar Verständigungsfehler für den Besuch bei unserem 

Freimitglied Ueli Horst in Fendringen. Aber aus Fehlern lernt man. Nächstes Mal 
geschieht das nicht mehr. Sicher wurden die Turner bei Marianne und Ueli wieder 
bestens verpflegt, so dass sie in der späten Nacht den weiten Heimweg unter die 
Räder nehmen konnten. Herzlichen Dank der Familie Horst. Dann der Höhepunkt 
des Sommerprogrammes am 26. Juli. Velofahren und Polterabend. Welch 
anstrengender Abend. Nach einem Ausscheidungsrennen mit den Velos, verloren 
wir einen „sehr ortskundigen“ Velofahrer unterwegs Schlussendlich trafen doch 

alle im Waldhaus Büetigen ein. Nach dem Essen und Trinken wurde noch das 
Waldhaus gegen eine grosse Anzahl Eindringliche verteidigt, ein Hoch der Armee 
des Turnvereins. Merci Seppu für den Polterabend. 

Eine Woche später spielte Petrus wieder mit. Wollten wir doch zusammen mit 
der Damenriege einen Velorallye austragen. Bis 45 Minuten vor dem Start 

wussten wir nicht recht, ob wir den Rallye durchführen wollen oder nicht. 

Merkwürdig schwarze Wolken bedeckten das Blau des Himmels. Barbara und ich 

Verliesen uns auf gemachte Erfahrungen, und so sagten wir den Rallyeplausch 
ab. Als ich dann um 19.00 Uhr ins Schulhaus ging; um den anwesenden 
Personen unser Urteil mitzuteilen, bekundete der bereits anwesende „Büezi“ mit 
Nachdruck seine Sympathie zum Velosport. So litten sich fünf Turner und gingen 

aufs Velo, Aber schon bald stellte sich heraus, dass Barbara und ich, mit 
unserem Entscheid abzusagen, recht hatten. Es begann zu regnen, So dass wir 
ans Trockene mussten. Zum Glück gab es in der Nähe eine Wirtschaft.   

Atvregeg OO Ss 

Nach kurzer Wirtschaftspause quälten wir uns durch den Regen zu einem 
Schlummertrunk ins Rössli und dann nach Hause, wo unsere Frauen sicherlich 
Freude hatten, die Männer an einem Freitag so früh zu Hause zu haben. 

Am 9. August war auf dem Schulhausplatz ein riesen Fussballspiel zu bewundern 
Die Turnerschar der Aktivriege mit einer Frau (bravo Nicole) jagte dem Ball nach. 
Diese Spieler hätten bestimmt Ende August gegen Aserbeitschan nicht verloren. 
Für den zweiten Teil an diesem Abend waren wir bei Jaggi's eingeladen, wo nach 
dem kühlen Bad im Pool herrliche Pouletflügeli und Pouletbrüstchen auf uns 
warteten. Merci viu mau Familie Jaggi. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, die in irgend einer Form 
geholfen haben, das Sommerprogramm zu gestalten. 

Euer Präsi Tinu 

  

  

      

 



Kantonalmeisterschaften 1996 in Utzensdorf 

Am 1. September waren die Kantonalmeisterschaften, an denen wir schon wie im 
Vorjahr mit einer Gymnastik ohne Handgeräte teilnahmen. 

An diesem Sonntag standen wir, 14 Turnerinnen, sehr früh auf, denn um 0805 
Uhr mussten wir bereits turnen. Deshalb trafen wir uns um 06.15 Uhr in der 

Turnhalle Busswil für das Aufwärmen. 

Anschliessend fuhren wir mit einem kleinen Bus nach Utzensdorf und kurz nach 

der Ankunft mussten wir auch schon turnen. Doch noch etwas verschlafen, 
schien es, kamen wir mit etwas gemischten Gefühlen vom Platz, denn wir 
wussten alle, dass es für ein Weiterkommen eine sehr gute Note brauchte. Die 

Konkurrenz war stark und auch eine Note von 9.216 konnte uns nicht 
weiterbringen. So durften wir am Mittag schon wieder nach Hause fahren. 
Trotzdem war der Tag für uns alle ein Erfolg und eine Bereicherung für die 
Zukunft. 

Zum Schluss noch ein Merci an Dora, Ursi und den Chauffeuren, welche uns an 
diesem Tag tatkräftig unterstützten. 

Anja und Marion 

  



Aktivriege - & Ei ale rg 

Bergtour des TV Busswil 

Am Samstag, 7. September 1996, besammelten sich zehn Jungturner der alten 
Sektion des TV Busswil beim Bahnhof Busswil. Einer fehlte, da er das Datum 
verwechselt hatte und erst einen Monat später gegangen wäre. 

Nach einer kurzweiligen Bahn- und Busfahrt erreichten wir gegen Mittag Ried, ein 
kleines Dörfchen im Oberwallis. Nach dem Mittagessen wanderten wir durch die 
Massaschlucht nach Blatten, wo uns eine Seilbahn auf die Belalp hinauf brachte. 
Im Hotel angekommen, bezogen wir unser Massenlager und begaben uns 
danach in den Essraum, wo uns ein feines Nachtessen serviert wurde. Nach dem 
Dessert jassten wir den ganzen Abend. Dazu wurden Bier und Eistee getrunken. 
Gegen Mitternacht bestellten wir dann einen 5-Liter-Bierhumpen, den wir zu 
zehnt austranken. Nach und nach zog man sich dann ins Bett zurück, wo man 
eine relativ ruhige Nachte verbrachte. 

Lange schliefen wir allerdings nicht, denn am nächsten Morgen war bereits um 
7.15 Uhr das Morgenessen angesagt. Unser heutiges Ziel war das Sparrhorn, 
dessen Gipfel sich auf über 3000 Meter über Meer befindet. 

Pünktlich um 08.00 Uhr Verliesen wir das Motel und machten uns auf den Weg. 
Nun ging es steil bergauf. Nach einem dreistündigen Aufsteig erreichten wir den 
Gipfel. Die Aussicht bei diesem \WVetter war gigantisch. Wir sahen direkt auf den 
Aletschgletscher herunter. Nach dem Glühweintrunk und dem Eintrag ins 
Gipfelbuch begaben wir uns auf den Abstieg. Bei der Gondelstation Belalp 
tranken wir noch etwas im Bergrestaurant, danach beförderten uns die 
Gondelbahn und das Postauto nach Brig. Im Zug ass jeder noch seine Essresten 
auf. Um 18.48 Uhr erreichten wir müde, aber zufrieden Busswil. 

Zum Schluss noch ein Dankeschön an den Organisator Theo Gautschi, der uns 
diese Bergtour ermöglicht hat. 

Christof Kissling



  m ze   

VERSUCHEN SIE IHR GLÜCK 
UND GEWINNEN SIE PREISE WIE     
Swatch-Uhren, Goldvreneli, 

Reisegutscheine, Fruchtkörbe, 
Gemüsekistli, Fleisch 

Die Damenriege Busswil, die Feldschützen Busswil 
und die Wirtefamilie Rätz 

laden Sie ein zum 

LOTTOMATCH IN 
BUSSWIL 

im Hotel Rössli 

FREITAG, 18. OKTOBER 1996, 
AB 20.00 UHR | 

SONNTAG, 20. OKTOBER 1996, 
AB 14.30 UND 20.00 UHR 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !         
  

 



  

  

  

2 -liche Gratulation zum Nachwuchs 

30. April 1996 Marie-Louise und Nicola 
Pettinato-Bourquin 
zur Tochter Michela 

22. Mai 1996 Margrit und Heinz Peter-Gilomen 
zur Tochter Manuela 

21. August 1996 Rosmarie und Donato Mancini-Schär 
zur Tochter Stefanie 

  

  

8 -liche Gratulation zur Vermählung 

10. August 1996 Anita Steinmann und Stefan Aegerter 

5. Oktober 1996 Renata Schlup und Hans Gfeller 

    LI Herzliche Anteilnahme 

15. September 1996 Viktor Vedani



\ 

  

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 1996 

  

  

18./20. Oktober 

27. Oktober 

31. Oktober 

01. November 

02, November 

2./9. November 

15. November 

16. November 

16. November 

07. Dezember 

08. Dezember 

17. Dezember 

17. Dezember 

18. Dezernber 

20, Dezember 

20. Dezember 

08.Januar 1997 

17.Januar 1997 

24 Januar 1997 

Damenriege/Feldschützen 

Damenriege/Frauenriege 

Alle 

Männerriege 

Jugi 

Alle 

Männerriege 

Mädchenriege 

Jugi 

Turnverein 

Damenriege/Frauenriege 

Damenriege/Frauenriege 

Jugi Geräteturner 

Männerriege 

Jugi Fitnessturner 

Turnverein 

Jugi 

Damenriege/Frauenriege 

Aktive, Männerriege 

21. Dezember - 5. Januar 

28. März - 13. April 1997 

Lottornatch 

Spiel ohne Grenzen in ns 

Hauptprobe Unterhaltungsabende 

Hauptversammlung 

Hallenkorbbaill-Meisterschaft 

Unterhaltungsabende 1996 

Waldhaushöck 

Jugendkorbballnachmittag in Bussw il 

Hallenkorbball-Meisterschaft 

Seel. Delegiertenversammlung 

Seel. Delegiertenversammiung 

Weihnachtsfeier 

Schlussturnen 

Schlusshöck 

Schlussturnen 

Schlusshöck 

Turnbeginn 1997 

Generalversammlung 

Generaiversammlung 

Weihnachtsferien 

Frühlingsferien 

Während der Sommer- und Weihnachtsferien sow ie jew eilen 

in der ersten Ferienw oche der Frühlings- und Herbstferien 
sind die Turnhallen geschlossen. 

   


